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Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Singen und Musizieren hält jung

Buttstädt (Teil) • Schillingstedt

Bad Frankenhausen - Singen 
hält jung. Diese Wirkung von Mu-
sizieren und Singen haben schon 
verschiedene wissenschaftliche 
Studien belegt. Wir erlebten 
den lebendigen Beweis. Die 
Sängerinnen des Frankenhäuser 
Frauenchores gestalteten, unter 
Leitung von Ludmila Sergienko, 
ein Frühlingskonzert im Ilfelder 
Seniorenwerk Sonnenhof und 
begeisterten mit ihren Liedern die 
zahlreichen Zuhörer. Diese ließen 
es sich nicht nehmen und san-

gen, klatschen, schunkelten oder 
tanzten zu den bekannten Weisen 
mit. Einige Melodien stammten 
aus der Feder von Erika Schirmer, 
bekannt als Urheberin des Liedes 
„Kleine weiße Friedenstaube“. 
Sie ist eine Bewohnerin des 
Sonnenhofes und mit ihren 97 
Jahren musikalisch aktiv, um 
jede Woche mit einem Chor, 
bestehend aus ca. 40 Senioren 
und Seniorinnen, zu musizieren. 
Auch nach dem Auftritt des 
Frauenchores stimmte sie am 

Klavier verschiedene Weisen an 
und sang mit den Chor-Frauen 
gemeinsam. Wir waren wieder 
beeindruckt von der lebensbeja-
henden, bescheidenen, fröhlichen 
und geistig sehr regen Erika 
Schirmer und sind uns einig: sie 
ist der lebendige Beweis, dass 
Singen jung hält. Wenn auch 
Sie, liebe Leserinnen, etwas für 
Ihre Gesundheit tun wollen und 
gern in der Gemeinschaft singen 
möchten, dann sind Sie herzlich 
im Frankenhäuser Frauenchor 
willkommen. Wir proben immer 
montags ab 17 Uhr im Haus am 
Kurpark. Kommen Sie doch ein-
fach mal „schnuppern“! Unsere 
Chorleiterin Ludmila Sergienko 
schafft es jede Woche mit viel 
Herz und musischer Strenge 
die verschiedenen Stimmen in 
einen musikalischen Einklang zu 
bringen. Ludmila hatte in ihrer 
Heimat Musik und Chorleitung 
studiert, aber sie wollte auch in 
Deutschland dafür topfit sein. 
Aus diesem Grund packte sie 
der Ehrgeiz und sie ließ sich 
noch mal ein Jahr lang in Weimar 

als Chorleiterin ausbilden. Prof. 
Andrè Schmidt und Ralf Schöne 
vom Thüringer Chorverband 
kamen nun extra in die Flieder-
stadt, um die Prüfung während 
einer Chorstunde abzunehmen. 
Ludmilla Sergienko musizierte 
mit dem Frankenhäuser Frauen-
chor und die Juroren konnten ihr 
sehr zufrieden das Zertifikat der 
Chorleiterin überreichen. Wir sind 
stolz auf unsere Chorleiterin und 
gratulieren ihr auf diesem Wege 
noch einmal recht herzlich! 

Text & Fotos: Katrin Milde, 
Frankenhäuser Frauenchores
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696811)  käuflich 
zu  erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Augen schonen am Monitor

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

7. Juni 2024
Anzeigenannahmeschluss*: 

3. Juni 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Wer viel am Monitor sitzt, sollte sich 
Gedanken darüber machen, die Au-
gen zu schonen. Umso mehr, wenn 
es nicht nur beruflich, sondern 
auch privat der Fall ist. Das Ganze 
verdoppelt sich oft nochmal, weil 
es inzwischen normal ist, mehrere 
Monitore zu nutzen. Wer dann noch 
verschiedene Monitore nutzt, kann 
gleich ein Abo für Kopfschmerz-
tabletten abschließen, denn diese 
sind dann vorprogrammiert. Darum 
gilt bei zwei oder mehr Monitoren 
immer: gleiche Größe, gleiche 
Auflösung, gleiche Frequenz, am 
besten sogar das gleiche Modell 
vom gleichen Hersteller. Der Kopf 
bedankt sich, wenn er nicht immer 
umstellen muss.
Monitore strahlen permanent auf 

unsere Augen ein, etwas so wie 
sehr schwache kleine Sonnen. 
Durch die Konzentration wird das 
Blinzeln von 20-mal pro Minute auf 
5-mal gesenkt. Das Befeuchten 
der Augen durch Blinzeln wird also 
weniger, die Strahlung trocknet 
extra aus. Darum gibt es viele Tipps, 
von denen hier nur die wichtigsten 
genannt werden können:
Halten Sie Abstand! 45 bis 80 cm 
sollte der Bildschirm entfernt sein. 
Stellen Sie den Bildschirm richtig 
ein, nutzen Sie eine für Sie gute 
Schriftgröße und Hilfswerkzeuge 
wie Eye-Care oder Nachtmodus 
und verringern Sie den Blauanteil. 
Das schädliche blaue Licht können 
Sie auch mit einer Brille filtern. Das 
lohnt sich genauso wie Augentrop-

fen oder Spray zur Befeuchtung der 
Augen. Eine gute Maßnahme ist die 
20er-Regel: Alle 20 Minuten für 20 
Sekunden etwas fokussieren, was 
ca. 20 Fuß (6Meter) entfernt ist - 
aber bitte kein Bildschirm, sondern 
Natur oder so. Regelmäßig die 
Augen schließen und 10mal in jede 
Richtung rollen hilft auch sehr. Am 
besten ist es aber, schon beim Kauf 
ans Augen schonen am Monitor zu 
denken, statt nur an den Geldbeutel. 
Achten Sie auf gute Einstellungs-
möglichkeiten und lassen Sie sich 
gut beraten.

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Schäferhund Appenzeller 
Mischlingswelpen suchen ab 
Mitte Juni 2024 ein neues Zuhause. 
Zur Abgabe entwurmt, geimpft, ge-
chipt, Elternteile vor Ort, Preis 650 
€ VB, Tel.: 0151 21577310
Pekingenten und Landenten, 
4 Wochen alt zu verkaufen, Tel.: 
0151 67501615

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, WC, 
ca. 50 m², ab sofort zu vermieten, 
300,- KM zzgl. NK, Tel.: 0152 
29953766

Roßleben, 2-Raum-Whg, 45 
m², NS-Hzg, Dusche, Stellplatz, 
Ortskern, 220,- € KM + NK, ab 1.6. 
zu vermieten, Tel: 034672 81787

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 

Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Obhausen, EFH, Wfl. ca. 150 m², 
Gst. 487 m², Bj. um 1890, Heizung 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
335,9 kWh/(m²a) Klasse: H; VHB: 
149.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Tilleda, EFH, Wfl. ca. 120m², 
Gst.130 m², Bj .  um 1968, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
273,1kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
40.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Weißenschirmbach, EFH, 
Wfl. ca. 110m², Gst. 933m², 
Bj. um 1910, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw.: 191,8kWh/
(m²a) Klasse: F, VHB: 70.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Schönewerda, EFH, Wfl. ca. 
130 m², Gst.130 m², Bj. um 1939, 

Heizung Gas, Energiebedarfsausw. 
172,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
89.000 Euro zzgl.3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Polleben, Grundstück mit 
Scheune, Bauerwartungsland, 
Gst. 1922 m², VHB: 30.000 Euro, 
3000,-EUR MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bennstedt oder 
Höhnstedt – Tel. 034771 22870 – 
„Seit 33 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen?
„Seit 31 Jahren ihr Immobilienprofi 
in der Region“. Wir erstellen Ihre 
Wertermittlung zeitnah, professio-
nell, kostenlos und begleiten Sie 
unkompliziert und rechtssicher bei 
dem Verkauf Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-

immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 06268 
Nemsdorf-Göhrendorf

Netter Mann, Anfang 60, 1,87 
m, NR, viels. interessiert, sucht 
liebev., attrakt., schlanke Frau 
bis 60 ab 1,70 m, NR, für feste 
Beziehung, Zuschr. gerne mit 
Bild unter Chiffre 03155 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Wer möchte einen Neuanfang?
Bin weibl., 70 J. und für vieles 
offen. Zuschriften bitte unter 
Chiffre 03152 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe
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Bürger spendet Friedhofsstele

Anzeige

Herzlichen Glückwunsch - Pflegedienst an der Schmücke
Heldrungen - Am 1. Juni ist 
es so weit, der Pflegedienst 
An der Schmücke feiert seinen 

ersten Geburtstag. Die ersten 
fast 365 Tage voller Höhen und 
Tiefen haben wir gemeinsam 

als Team gemeistert und sind 
nun für die kommende Zeit 
bestens gewappnet. Wir star-
teten im vorigen Jahr mit ca. 
20 Klienten in der Versorgung 
und sind mittlerweile schon 
auf ca. 90 Klienten gewachsen. 
Unser Team besteht wie zum 
Start aus der Geschäfts- und 
Pflegedienstleitung Jenny Birr 
(rechts), unsere Pflegedienstlei-
tung Nadine Glatter (links), zwei 
weiteren Pflegefachkräften, drei 
Pflegekräften und zwei Haus-
wirtschaftskräften. Wir sind ein 
kleines Team und inzwischen 
sehr gut zusammengewachsen, 
jeder kennt die Stärken und 
Schwächen des anderen, was 

eine fast reibungslose Zusam-
menarbeit in vielen Dingen 
ermöglicht. In der Zukunft wer-
den wir ein großes Augenmerk 
auf die Fort- und Weiterbildung 
aller Mitarbeiter legen. Jeder 
soll sich in die Richtung entwik-
keln können, die sein Interesse 
vorgibt. Wir wollen, in dem was 
mir machen, sehr gut sein, da 
ist Weiterbildung das A und O. 
Auf diesem Wege möchte ich 
mich auch nochmals bei meinem 
Team bedanken für die schöne 
Zeit und das erste gemeinsame 
Jahr. Ich wünsche unserem 
Team noch viele weitere schöne 
Jahre. 

Text & Foto: Jenny Birr

Bottendorf - Die Stadt Roßleben-Wiehe hat von einem Bürger aus Bottendorf, der anonym bleiben möchte, 
eine Stele für den dortigen Friedhof gespendet bekommen. Dafür möchten sich der Ortschaftsrat, der 
Ortschaftsbürgermeister und alle Bürger von Bottendorf recht herzlich bei dem Spender bedanken. Die 
Stele hat einen würdigen Platz auf dem Friedhof erhalten und sollte damit auch allen gerecht werden. Ein 
großes Dankeschön an den Bauhof der Stadt, dessen Mitarbeiter die Anlage in einem würdigen Zustand 
errichtet haben.                    Text & Foto: Gerhard Schiele

Leserbrief: Hundehasser unterwegs
Wiehe - Die Hundehalter im 
Kyffhäuserkreis und auch lände-
rübergreifend sollten ab sofort 
ein wachsames Auge auf ihre 
Vierbeiner haben. Denn aktuell 
treiben wieder einmal Tierhasser 
ihr Unwesen. Böse Menschen 
unter uns haben nichts Besseres 
zu tun, als Giftköder oder mit 
Fremdkörpern präparierte Köder 
auszulegen. Besonders dreist ist, 
dass die Giftköder mittlerweile 
auch direkt auf die Grundstücke 

geworfen werden. Im Ortsteil 
Wiehe (Stadt Roßleben-Wiehe) 
starb bereits ein Hund nach-
weislich daran, im Ortsteil Schö-
newerda wurde bei einem Hund 
die Vergiftung glücklicherweise 
rechtzeitig von den Besitzern 
bemerkt. Fälle wurden auch in 
Rastenberg und Sangerhausen 
bekannt. Die Dunkelziffer dürfte 
sicher höher sein. Die Taten 
begannen etwa Anfang Mai. Es 
wird empfohlen, umgehend An-

zeige bei der Polizei zu erstatten. 
Sammeln Sie im Verdachtsfall 
Beweise. Achten Sie einmal mehr 
auf unbekannte und sich auffällig 
verhaltende Personen oder Perso-
nengruppen in Ihrer Straße oder 
in der Nähe von Grundstücken. 
Ein Appell an die mutmaßlichen 
Täter; Sie begehen Straftaten. 
Sie bringen damit nicht nur die 
Tiere, sondern auch Menschen 
- insbesondere kleine Kinder - in 
Gefahr.                     Steffen L.

Wahlwerbung - Für die Präsentation und den Inhalt sind die Parteien 
verantwortlich. Der Verlag indentifiziert sich nicht mit dem Inhalt.
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Ratgeber Recht: 

Unklares Testament, Rechtsstreit vermeiden?

Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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Bei nicht eindeutigen Formulie-
rungen in einem privatschriftli-
chen Testament ist Streit, der 
oftmals vor Gericht endet, vorpro-
grammiert. Jeder, der durch eine 
letztwillige Verfügung – sprich 
Testament, ist gut beraten, wenn 
er hierzu durch verständliche und 
bestimmbare Regelungen klare 
Anweisungen für die Erben trifft. 
Lutz F. war seit 1990 mit seiner 
Hilde verheiratet. 1992 errichtete 
er ein handschriftliches Testament 
und setzte Hilde mit dem Satz 
„Nach meinem Tode soll meine 
liebe Ehefrau mein gesamtes 
Vermögen erhalten“ zur Alleinerbin 
ein. Man will annehmen, dass 
dieser Satz doch eigentlich sehr 
eindeutig ist. Aber der Fall entwik-
kelte sich weiter – 1996 wurde die 
Ehe geschieden.  Im September 
1998 ging Lutz F. eine neue Ehe mit 
Iris F. ein. Mehrfach wies sie ihren 
Mann darauf hin, dass im Falle sei-
nes Todes, er sie in ungesicherter 
Lage zurücklassen würde und bat 

ihn, doch durch Testament sie als 
Alleinerbin einzusetzen. Hierauf 
erklärte er, dass er bereits ein 
Testament errichtet habe, in dem 
er ja seine „liebe Ehefrau“ als 
Alleinerbin eingesetzt habe und 
da sie nun seine Frau sei werde 
ihr alles zufallen. Nach kurzer, 
aber schwerer Krankheit verstarb 
Lutz F.im Februar 2022 kinderlos. 
Seine Eltern Ursula und Martin 
F., aber auch seine erste Ehefrau 
Hilde machten nun neben Iris F. 
auch ihren Erbanspruch geltend. 
Diese berief sich auf das Testa-
ment aus dem Jahre 1992. Hilde 
ist der Auffassung, dass sie im 
Testament gemeint sei, weil sie 
zum Zeitpunkt der Errichtung des 
Testamentes die Ehefrau gewesen 
ist und Iris F. ist der Auffassung, 
dass es hierauf nicht ankommt, 
sondern auf den Zeitpunkt des 
Erbfalles – also dem Tode des Lutz 
F.– und zu dem Zeitpunkt war sie 
die Ehefrau von Lutz F. Die Eltern 
von ihm sind der Auffassung, 

dass wegen Unwirksamkeit des 
Testamentes die gesetzliche Erb-
folge eintritt und deshalb auch sie 
Erben geworden sind. Mit der For-
mulierung „meine liebe Ehefrau“ 
war im Testament Hilde gemeint. 
Aber ein solches Testament ist 
dann unwirksam, wenn die Ehe 
vor dem Tod aufgelöst ist (§ 2077 
BGB) – also Hilde ist nicht Erbe. Im 
Wege der ergänzenden Testament-
sauslegung könnte Iris F. als zweite 
Ehefrau Erbin geworden sein, auch 
wenn sie im Testament wegen 
des Zeitpunktes der Errichtung 
nicht benannt war. Das Testament 
enthält aber keine Bestimmung, 
wonach immer die „jeweilige 
Ehefrau“ erben soll. So ist das 
Testament, obwohl es der Form 
entspricht, unwirksam. Auch Iris 
F. ist damit keine testamentarische 
Alleinerbin. Und nun? Es tritt jetzt 
die gesetzliche Erbfolge ein und die 
Folge ist, Erben werden zu 6/8 die 
Ehefrau Iris F. gemäß § 1931 Abs. 
1, Satz 1 und Abs. 3 i.V.m. § 1371 

Abs. 1 BGB, aber auch die Eltern 
von Lutz F. und beide je zu 1/8 
gemäß § 1925 Abs. 1 und 2 BGB. 
Hartmut Lasse, Fachanwalt für 
Erbrecht, Querfurt

Wahlwerbung - Für die Präsentation und den 
Inhalt sind die Parteien verantwortlich. Der 

Verlag indentifiziert sich nicht mit dem Inhalt.

Die soziale Stimme im Stadtrat 

Roßleben-Wiehe - Auch wenn 
es schwer wird, die Linke möchte 
wieder in den Stadtrat der Stadt 

Roßleben-Wiehe einziehen, dort 
als der soziale Zeigefinger bei 
allen Belangen der Stadt wirken. 
Die 4 Kandidaten auf der Liste 
der Linken in der Reihenfolge Ralf 
John (66, Diplomingenieur im 
Ruhestand) Wolfgang Heiden-
reich (87, Lehrer im Ruhestand) 
Holger Pertzsch (50, Bürokauf-
mann) und Ingo Heidenreich (61, 
Geologiefacharbeiter) bringen 
ihr Wirken und ihre Erfahrung 
in Sachen Kommunalpolitik aus 
den verschiedensten Bereichen 
ein. Ralf John und Wolfgang 
Heidenreich sind und waren 
viele Jahre aktive Mitstreiter 

und Mitgestalter im Stadtrat und 
dort im Sozialausschuss bzw. im 
Finanzausschuss wirksam, erst 
für die Stadt Roßleben, später 
für die neue Landgemeinde 
Stadt Roßleben-Wiehe. Holger 
Pertzsch und Ingo Heidenreich 
wirken aktiv in verschiedenen 
Vereinen der Stadt und erreichen 
so viele Bürger um vor allem das 
soziale und kulturelle Leben in 
der Stadt mitzugestalten.
Als Einzelkämpfer der laufenden 
Legislatur hat sich Ralf John 
der Fraktion der SPD/FWG Bot-
tendorf angeschlossen und ist 
im Ausschuss für Kultur, Sozi-

ales, Jugendfragen tätig. Wir 
setzen uns ein für den Erhalt, 
womöglich Ausbau sozialer und 
kultureller Einrichtungen der 
Stadt, wie Kindertagesstätten, 
Schulen und Freizeiteinrichtun-
gen, was den Wohnstandort für 
alle Schichten der Bevölkerung 
attraktiv macht und Fachkräfte 
in die Region ziehen kann. Wir 
treten ein gegen jegliche Art 
von Ausgrenzungen und rechtes 
Gedankengut und stehen für eine 
offene Gesellschaft, in der sich 
Jeder nach seinen Fähigkeiten 
entwickeln kann. 

Ralf John

Anzeige
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Spurwechsel in der Modellbahn

Pīnungszeiten W iehe: Mo. - Fr. ϵ.00 - 1ϴ.00 hhr, Sa. ϴ.00 - 16.00 hhr ͻ Tel.: 034672 6024ϴ ͻ Faǆ: 034672 60254 ͻ markt-wiehe@raiīeisen-heldrungen.de
Pīnungszeiten Held rungen: Mo. - Fr. 7.00 - 1ϴ.00 hhr, Sa. ϴ.00 - 16.00 hhr ͻ Tel.:  034673 ϵ5ϴ26 ͻ Faǆ: 034673 ϵ5ϴ20 ͻ markt@raiīeisen-heldrungen.de

Pīnungszeiten K ölled a: Mo. - Fr. ϵ.00 - 1ϴ.00 hhr, Sa. ϴ.00 - 16.00 hhr ͻ Tel.: 03635 602ϴϴ77 ͻ Faǆ: 03635 602ϴϴ7ϴ ͻ markt-koelleda@raiīeisen-heldrungen.de

Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

Wiehe - Seit dem 1. Mai hat eines 
der größten touristischen Highlights 
im Unstruttal neue Eigentümer. Die 
Familie Aiwanger aus Essenbach-
Altheim in Nieder-Bayern hat die 
Anlage für 1,5 Mio. Euro vom 
Gründer Hans-Jörg Stiegler gekauft. 
Vor zahlreichen Medienvertretern, 
Lokalpolitikern, Unternehmern und 
Touristikern verabschiedeten sich 
Modellbahn-Geschäftsführerin In-
grid Stiegler und Hans-Jörg Stiegler 
mit dankenden Worten nach 25 
Jahren von ihrem über diesen 
Zeitraum hinweg stets durch neue 

Ideen und Inspirationen mit Erfolg 
weiterentwickelten Tourismus-
Unternehmen, welches seither 
über 2,5 Mio. Besucher faszinierte. 
Der inzwischen 80-jährigen Stieg-
ler,1997 Gründer der Modellbahn, 
die seit 2007 seine Frau Ingrid 
leitete, beschrieb emotional, wie 
sehr ihm die Modellbahn-Anlage 
ans Herz gewachsen ist. Sein Dank 
galt den regionalen Unternehmen 
und seinem Mitarbeiterteam auf 
dem erfolgreichen Weg. An seinen 
Nachfolger gerichtet, sagte er, dass 
er froh sei, diese zukunftsfähige 

Lösung für sein Lebenswerk gefun-
den zu haben. Helmut Aiwanger 
(75), mit Frau Theresia (77), Sohn 
Michael und 17-jährigem Enkel 
Leonhard angereist, stellte sich 
als ursprünglichen Polizeihaupt-
kommissar vor, der nebenberuflich 
erfolgreich im Wohnungsbau und 
Immobilienbereich tätig wurde, 
Objekte in der Region besitzt und 
Betreiber von Windparks ist. Über 
einen modellbahnbegeisterten Mie-
ter aus Weißenfels erhielt Aiwanger 
den Hinweis auf die zum Verkauf 
stehende Modellbahnanlage. Meh-

rere Besuche folgten und Enkel 
Leonhard meinte „Opa, wir machen 
das.“ Der Senior sagte: „Wir wer-
den lenken und die Jungen werden 
tätig sein.“ Die Familie stellte erste 
Maßnahmen nach dem „Spurwech-
sel“ zur Weiterentwicklung der 
Modellbahn vor. Für eine autarke 
Energieversorgung werden die Hal-
lendächer mit Photovoltaik-Technik 
bestückt, ein Eiscafé geschaffen 
und die Innenwände, gemäß dem 
Markenzeichen „Kultur mit Pfiff“, 
mit Malereien der Weltkulturerbe-
stätten aufgewertet werden. Eine 
Spielzeugausstellung eines Samm-
lers soll neue Akzente setzen. „Der 
ein oder andere Arbeitsplatz kann 
somit hinzukommen“, so Helmut 
Aiwanger, der sich darüber freut, 
dass Stieglers ihn auf den neuen 
Wegen ein Stück weiter begleiten 
werden: der innovationsfreudige 
Hans-Jörg Stiegler weiter als Ide-
engeber, seine Frau stundenweise 
mitarbeitend in der Modellbahn. 
Erleichterung über den Fortbestand 
der Modellbahnanlage klang aus 
den Worten von Kyffhäuser-Land-
rätin Antje Hochwind-Schneider, 
dem Altbürgermeister Wiehe, Willi 
Willomitzer und dem Bürgermeister 
Roßleben-Wiehe, Steffen Sauerbier 
sowie Burgenlandkreis-Landrat a.D. 
Harri Reiche heraus. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Fußballverein feierte 75. Jubiläum
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Dankeschön für neue Trainingsanzüge

Donndorf - Die Männermannschaft der SG Grün-Weiß Donndorf e. V. freut sich über einen neuen Satz Trainingsanzüge und bedankt 
sich bei Containerdienst und Abbruchservice Steffen Pfarschner. Mitte April überreichten Steffen Pfarschner und Nicole Saal unserer 
Fußballmannschaft die neuen Trainingsanzüge. Wir bedanken uns dafür recht herzlich und hoffen damit auf maximale Spielerfolge. 

Text & Foto: Der Vorstand der SG Grün-Weiß Donndorf e. V.

Donndorf - Im März knallten im 
Vereinsheim des Carnvalvereins 
die Sektkorken, denn der Fuß-
ballverein SG Donndorf feierte 
sein 75-jähriges Bestehen. Ne-
ben aktiven und passiven Mit-
gliedern, aktuellen Sponsoren, 
Vertretern anderer Vereine und 
Persönlichkeiten aus der Politik 
freute sich der Vorstand des 
Vereins vor allem zahlreiche ehe-
malige Mitglieder zu begrüßen. 
Viele der anwesenden Gäste hat-
ten mit ihrem geleisteten Beitrag 
einen Großteil der 75-jährigen 
Vereinshistorie mitgestaltet, 
dass der Verein trotz zahlreicher 
Widerstände und Krisen auf 
eine eindrucksvolle Geschichte 
zurückblicken kann. Nach den 
Glückwünschen des Bürger-
meisters Steffen Sauerbier, der 
Ortschaftsbürgermeisterin Antje 
Ruppe sowie des ehemaligen 
Spielers Joachim „Akki“ Heller 
nahm der Sektionsleiter der 
Abteilung Fußball und Trainer 
Dieter Heyne die Besucher mit 
auf eine spannende Reise in die 
vergangenen 75 Jahre Fußball. 
Mit einer beeindruckenden und 
emotionalen Präsentation histo-
rischer Mannschaftsfotos, über 
40 Jahre alter Spielformulare 
und interessanter Berichte, so 
u.a. vom Bau des Sportler-
heims zu Beginn der 90er Jahre, 
konnte Dieter Heyne manche 
Erinnerungslücke bei den Gä-
sten schließen. Bei leckerem 
Essen und Trinken bis in die 
späten Abendstunden kamen 
Gespräche über die alten und ge-
genwärtigen Zeiten in Gang. Die 
älteren Herrschaften unter den 

Geladenen erzählten den jünge-
ren spannende Anekdoten aus 
den Anfängen des Fußballs. wie 
etwa ein geeigneter Sportplatz 
gefunden wurde. Umgekehrt 
sorgten die Berichte aktueller 
Spieler bei den ehemaligen für 
Erstaunen und Kopfschütteln 
zugleich. Autofahrten von über 
einer Stunde zu einem Aus-
wärtsspiel oder Spielberichte, 
die ausschließlich online vor-
genommen werden, waren zur 
damaligen Zeit undenkbar und 
heute längst Alltag einer Kreis-
klassemannschaft. Es war ein 
durchaus gelungener Abend mit 

tollen Gästen. Die SG Donndorf 
möchte sich auf diesem Weg 
nochmals bei den Gästen für die 

zahlreichen Glückwünsche, Prä-
sente und Spenden bedanken. 

Text & Foto: D. Weber
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Polarlicht über der Ranke-Stadt

26. Mai 2024:

Kreistagswahl und

Landratswahl

26. Mai 2024:

Kreistagswahl und

Landratswahl

ANDREASANDREASANDREASANDREASANDREASANDREAS
HARTUNG-SCHETTLER

IHR LANDRAT KANDIDAT FÜR 
DEN KYFFHÄUSERKREIS

BEREIT FÜR
VERANTWORTUNG

26. Mai 2024:

Kreistagswahl und

Landratswahl
FÜR SIEFÜR SIE
IN DEN KREISTAG

4. Anna Katharina Schröder (1998) - Bad Frankenhausen
5. Selmar Petzoldt (1953) - Roßleben-Wiehe
6. Christian Ende (1975) - Bad Frankenhausen
7. Patrick Rammelt (1982)  - Roßleben-Wiehe
8. Rene Fetting (1969) - Artern
9. Clemens Schütze (1990) - Clingen
10. Olaf Reichelt (1961)  - Bad Frankenhausen
11. Dennis Brehm (1974) - Roßleben-Wiehe
12. Rene Otto (1983) - Bad Frankenhausen
13. Swen Kolbe (1971) - Donndorf
14. Klaus Simionoff (1959) - Sondershausen
15. Klaus Fuchs (1957) - Kyffhäuserland
16. Marcel Simon (1983)  - Artern
17. Andreas Links (1959)  - Kleinberndten
18. Mario Nitz (1972) - Großberndten

1. Jens Cotta
    (1972)
        Artern

2. Andreas Hartung-
Schettler (1975)
    Sondershausen

3. Nancy Meißner               
      (1983)
     Roßleben-Wiehe

Frühlingsaktion für Gänseblümchen-Kinder 
Roßleben - Kurz vor Ostern ver-
anstaltete der REWE-Markt eine 
besondere Aktion, die bei den 
Kindern des AWO integrativen 
Kindergartens „Gänseblümchen“ 
für große Begeisterung sorgte. 
Die Kinder hatten die Möglich-
keit, ihre gemalten Ostereier im 
Markt abzugeben und erhielten 
im Tausch ein Schokoladen-
Überraschungsei. Schließlich 
war es so weit: Die Kita-Kinder 
machten sich gemeinsam auf 
den Weg, um ihre kunstvoll und 
fleißig gestalteten Ostereier 
abzugeben. Die kleinen Künst-
lerinnen und Künstler waren 
voller Stolz auf ihre Werke. Im 
Markt wurden die Kinder herzlich 
von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern empfangen. Jedes 
Ei war ein Unikat und spiegelte 
die Kreativität und Fantasie der 
Kinder wider. Das Personal des 
Marktes war begeistert von den 
liebevoll gestalteten Eiern und 
bedankte sich bei den Kindern 
mit einem Schokoladen-Über-
raschungsei. Als Dankeschön 
hatten die Kinder ihrerseits eine 
spontane Überraschung vorbe-
reitet. Sie sangen zwei fröhliche 
Frühlingslieder und wünschten 
allen Anwesenden ein frohes 

Osterfest. Auch das Publikum im 
Markt zeigte sich begeistert von 
der Darbietung der kleinen Sän-
ger und applaudierte herzlich. 
Die Aktion zeigte, wie wichtig 
es ist, die Kreativität und Begei-
sterung der Kinder zu fördern und 
ihnen eine Plattform zu bieten, 
um ihre Talente zu präsentieren. 
Der Supermarkt in Roßleben hat 
mit dieser Osteraktion nicht nur 

den Kindern eine Freude bereitet, 
sondern auch gezeigt, dass er 
ein Ort ist, der Gemeinschaft 

und Zusammenhalt fördert. 
Text & Foto: Stefanie Berger, 
Einrichtungsleiterin

Wiehe - Unsere Leserin Franziska Rammelt schickte uns Aufnahmen des 
wunderschönen Polarlichts, das sie in der Nacht zum 11. Mai über der Stadt 
beobachtet hatte. Dafür herzlichen Dank.   UE I Foto: Franziska Rammelt

Wahlwerbung - Für die Präsentation und den Inhalt sind die Parteien verantwortlich. Der Verlag indentifiziert sich nicht mit dem Inhalt.
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Mittelalterspektakel zum Burgfest 

Klosterfest führt in die Welt der Tänze

Donndorf - Die Ländliche Heim-
volkshochschule Thüringen e.V. 
– kurz Kloster Donndorf – lädt am 
1. Juni zum 12. Klosterfest ein. 
Das Fest für Jung und Alt steht 
unter dem Thema: „Die Welt der 
Tänze“ – ein bunter Mix aus Büh-
nenauftritten, Mittanz-Angeboten 
und einem Tanzkleiderbasar. 
„Die Welt zu Gast im Kloster“ 

Unter diesem Motto jährt sich 
das Donndorfer Klosterfest zum 
12. Mal. Tänze aus aller Welt bil-
den in diesem Jahr das Schwer-
punktthema. „Das Tanzen reprä-
sentiert eine bedeutsame Säule 
unseres Kursangebots“, begrün-
det Sylvia Kipper vom Pädago-
genteam die Themenwahl. Bei ihr 
laufen nicht nur alle organisatori-
schen Fäden zusammen. Mit ei-
nem Säbeltanz reiht sie sich auch 
selbst in den Reigen der Tänzerin-
nen und Tänzer ein. Die Bühnen-
tänze reichen von Hula über ori-
entalische und afrikanische Tänze 
bis hin zum amerikanischen Li-
nedance. Auch die Gäste dürfen 
sich bewegen: zu Folklore auf der 
Bühne, meditativen Klängen in 
der Kirche oder beim Qi Gong im 
Klostergarten. Dort lässt sich dem 
Tanz der Bienen lauschen. Sylvia 

Kipper hofft, dass sich auch unter 
den jüngsten Festgästen emsige 
Bienchen finden, die sich am Kin-
derprogramm beteiligen.
Ein Kunstwerk wird enthüllt: 
Während des Klosterfestes wird 
die Künstlerin Dr. Grit Wendel-
berger ihr Kunstwerk enthüllen, 
das das Lebenswerk der Heiligen 
Elisabeth von Thüringen darstellt 
und im gleichnamigen Seminar-
raum der Klosterschule seinen 
Platz finden soll. 
Es ist der künstlerische Ausdruck 
in vielgestaltiger Form, den zahl-
reiche Kursteilnehmer aus Nah 
und Fern mit Kloster Donndorf 
im Allgemeinen und mit Sylvia 
Kipper im Besonderen verbinden. 
Seit 28 Jahren verantwortet die 
rührige Pädagogin die Tanz- und 
Kreativkurse getreu ihrem Cre-
do: „Die Welt ist laut und bunt.“ 

Ehe sie sich im September in den 
Ruhestand verabschieden wird, 
möchte sie es zum letzten Klo-
sterfest unter ihrer Ägide noch 
einmal richtig krachen lassen. 
Die Ländliche Heimvolkshoch-
schule Thüringen e.V. setzt sich im 
Verbund mit 43 Heimvolkshoch-
schulen in Deutschland für die 
Stärkung des ländlichen Raums 
durch Bildungsangebote ein. 
Sie bietet in Kloster Donndorf 
Kurse an, die ein ganzheitliches 
Menschenbild fördern. In den 
Kategorien Kreativität und Kultur, 
Umwelt und Natur, Gesundheit 
und Religion, Persönlichkeit und 
Politik finden hier etwa 250 Kurse 
pro Jahr statt – darunter auch 
Angebote zum Bildungsurlaub.  
Kontakt: Telefon: 034672 851-0; 
E-Mail: LHVHS@klosterdonndorf.
de; www.klosterdonndorf.de

mit historischem Markttreiben, Spielleuten und Ritterlager
Querfurt - Zum Burgfest am 
ersten Juniwochenende er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher in der historischen 
Kulisse der Burg ein Mittelal-
terspektakel mit einem bunten 
Markttreiben mit Gauklern, mit-
telalterlichen Klängen und der 
„Ritterschaft zu Reychenfels“.
Zahlreiche Handwerkerinnen 
und Handwerker zeigen ihr Kön-
nen – ob Öl- und Porzellan-
malerei, Filzen, Schnitzkunst 
oder Böttcherei. Wer möchte, 
kann sich selbst auch einmal 
bei einem traditionellen Hand-
werk ausprobieren. Natürlich 
werden selbst gefertigte Wa-
ren auch zum Kauf angeboten.
Für Unterhaltung sorgen die Band 
„Fabula“, die auf alten Instrumen-
ten zum Tanz einstimmen und die 
Folkband „Satyria“, die mit ihrer 
Musik zwischen Tradition und 
Moderne wandelt. Mit dem 
Gaukler „Fabian Rabe“ gehen die 
Besucherinnen und Besucher auf 
eine magische Reise aus dem 
Alltag in das Land der Fantasie.
Im Lager der Ritter kann man die 
„Ritterschaft zu Reychenfels“ 
beim Lagerleben beobachten. 
Mit Schwert und Schild verteidi-
gen Ritter und Knappen ihre Auf-
fassungen von Ruhm und Ehre.
Die kleinen Besucherinnen 
und Besucher können sich 
beim Kerzenziehen oder Holz-
schnitzen ausprobieren, Bo-
gen- und Armbrustschießen 
oder Eselreiten. Es gibt ein 
Kinderritterturnier und das hi-
storische, handbetriebene Ka-
russell steht für eine Fahrt bereit.
Auch für die Gaumenfreuden 
der Gäste ist gesorgt. Garkü-

chen und Tavernen laden bei 
Ritterbier und Met, Braten und 
Fladen, Knoblauchbrot und an-
deren Köstlichkeiten zum Ver-
weilen und Schlemmen ein.
Eintritt Erwachsene: 8 € 
Kinder ab 7 Jahren: 5 € 
Familienkarte: 20 € (2 Erwachse-
ne und bis zu 2 Kinder)
Samstag, 1. Juni und Sonntag, 
2. Juni 2024 ab 11 Uhr

BURGFEST

- täglich ab 11 Uhr -

01. - 02. Juni

BURGFEST
BURG QUERFURT

www.burg-querfurt.de

31.05. 
- ab 20 Uhr -
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BURG QUERFURT
www.by-borderline

.de

Eintritt: 15,- €
! Keine Kartenzahlung möglich ! Veranstalter: COEX VA GmbH

Tel. 0355 / 24348 z www.coex-gmbh.de

Mittelalterspektakel

Gaukeley, Ritterkämpfe u.v.m.

Eintritt:
Erwachsene: 8,- €

Kinder ab 7 Jahre: 5,- €

Familienkarte: 20,- €

(2 Erwachsene + bis zu 2 Kinder)

Veranstalter: Landkreis Saalekreis z www.saalekreis.de
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Gratulation an innoCare und innoKids 

Das innoCare Team in hellgrün um Geschäftsführer Stefan Sieber (Bildmitte) feierte 1-jähriges Jubilä-
um. Das SK Med Team in dunkelblau bereitet sich auf die Neueröffnung vor.   Fotos: UE I Kathrin Ernst

Nebra - Am 14. Mai feierte die 
Einrichtung innoCare – Ambulante 
Pflegedienste und innoKids 1-jäh-
riges Jubiläum. Das im Innenhof 
des Schlosshofes gelegene Objekt 
der Einrichtung war festlich ge-
schmückt. Bei Rostbratwürsten, 
Sekt, Erfrischungen, Kaffee und 
Kuchen konnte man sich einen 
Überblick über die Räumlichkeiten 
und das Angebot verschaffen. 
Zahlreiche Besucher waren der 
Einladung gefolgt.
Inhaber und Geschäftsführer Ste-
fan Sieber schaut auf ein erfolg-
reiches bewegtes Jahr zurück. 
Mittlerweile betreuen 12 Mitar-
beiter die 130 Patienten, darunter 
auch 5 Kinder. In vier Frühdiensten 
und einem Spätdienst versorgt 
das Team im Umkreis von 25 km 
von Roßleben/Wiehe bis Freyburg 
und Bad Lauchstädt mit einem 
umfassenden Gesamtangebot die 
Patienten.
Stefan Sieber blickt voraus und 
berichtet, dass die Vorbereitun-
gen für die Eröffnung der Firma 
SK Med auf Hochtouren laufen. 

Am 3. September wird im Was-
serweg 18 ein Sanitätshaus & 
medizinischer Fachhandel neu 
eröffnet. Ein vielfältiges Angebot 
von Rollstuhl, Rollator, Bandagen 

über Gesundheits- und Well-
nessprodukte, Hilfsmittel für die 
Pflege u.v.m. wird bereitgehalten. 
Ein geschultes Fachpersonal kann 
umfassend beraten.

Stefan Sieber bedankt sich bei sei-
nem Team für das erste Jahr „wir 
haben gemeinsam viel geschafft 
und ich freue mich auf viele wei-
tere Jahre“. Kathrin Ernst
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Besucherzentrum Arche Nebra lädt ein

A
nzeige

Hoffest der Schnellrodaer Wild- & Landmetzgerei am 08. Juni
An diesem Tag ist unser Hofladen wie gewohnt ab 7.30 Uhr geöffnet. 
9.30 Uhr ist unser Weißwurstfrühstück. Ab 11.30 Uhr erwartet euch: 
Speis & Trank - Schwein und Wildschwein frisch aus dem Backofen 
- Steaks und Roster - Pommes - Ausschank von fränkischem Bier und 
Fassbrause, Weinbar mit regionalen Weinen

Zur Unterhaltung - Jagdhornbläser - Hüpfburg - 
Am Nachmittag gibt es Kaffee & Kuchen. 

Auf Euren Besuch freut sich Familie von Ende.
Schnellrodaer Wild-und Landmetzgerei  • LPG-Straße 

06268 Schnellroda • Tel. 034632 90163
Es findet an diesem Tag kein Geflügelverkauf statt.

Wangen - Die Arche Nebra lädt 
zu drei Veranstaltungen ein: Am 1. 
Juni zum Internationalen Kindertag, 
am 15. Juni den Himmelswegelauf 
und am 22. Juni den Themena-
bend zur Sommersonnenwende. 
Internationaler Kindertag: Alle
Kinder bis 16 Jahre erhalten am 
1. Juni freien Eintritt. Zwischen 10 
und 16 Uhr können Kinder ohne 
Voranmeldung bronzezeitliche Fels-
bilder in Frottage-Technik (Durch-
reiben strukturierter Oberflächen 
auf Papier) ausprobieren. (3 Euro 
Materialkosten pro Person). Him-
melswegelauf: Am 15. Juni findet 
der 11. Himmelswegelauf unter 
Schirmherrschaft von Ministerprä-
sident Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner 
Haseloff, statt. Die Teilnehmenden 
(betrifft auch geführte Radtour/
Wanderrungen) können in ver-
schiedenen Disziplinen die begehr-
ten Himmelsscheiben-Medaillen 
ergattern: Neben dem klassischen 
Marathon (Sonnenobservatorium 
Goseck-Arche Nebra), Halbmara-

thon (Laucha-Arche Nebra) und 
dem 10 km Himmelsscheibenlauf 
um den Mittelberg im Ziegelro-
daer Forst gehören eine 10 km 
lange Walking-Strecke sowie eine 
Radtour vom Sonnenobservatori-
um Goseck mit Zieleinfahrt an der 
Arche Nebra zum Programm. Auch 
die 93-jährige Radsportlegende 
Täve Schur ist wieder mit dabei. 
Die Fundort-Wanderungen zwi-
schen 11.30 und 14.30 Uhr (Start 
Arche Nebra) erfolgen in Beglei-
tung der Gästeführer mit Infos zur 
Kulturlandschaft und Archäologie 
des Mittelbergs. Der Veranstalter 
run e.v. erwartet ab 11.35 Uhr 
den Zieleinlauf am Besucherzen-
trum. Die Siegerehrungen aller 
Disziplinen finden am Nachmittag 
statt. Detaillierte Informationen 
zur Anmeldung, Streckenführun-
gen und Programm: Webseite des 
Vereins von run.e.V.; www.him-
melswegelauf.de. Themenabend 
Sommersonnenwende: Die Som-
mersonnenwende am 22. Juni ist 
der längste Tag des Jahres und 
zugleich der Geburtstag des 2007 
eröffneten Besucherzentrums. Der 

atmosphärischen Themenabend 
beinhaltet einen Vortrag mit Astro-
physikerin, Buchautorin und Wis-
senschaftsjournalistin Dr. Felicitas 
Mokler, eine Weinwanderung in 
Begleitung von Johannes Beyer 
vom Weingut Beyer (unterwegs 
werden Weinproben, Brot und Käse 
gereicht) und Arche-Gästeführern. 
Die Sonnenuntergangsbeobach-
tung auf dem Mittelberg mit der 
Beschreibung der astronomischen 
Deutung der Himmelsscheibe von 
Nebra, Himmelsscheibensymbolik 
und nachvollziehbare Sichtachsen 
gegen 21.30 Uhr ist Höhepunkt 
des Abends. Wir empfehlen festes 

Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, 
Mückenschutz, Picknickzubehör 
sowie Taschenlampen für den 
Rückweg. Selbstmitgebrachte 
Speisen, Snacks und Trinkwasser 
dürfen verzehrt werden. Die gut 
begehbare Weglänge mit leichtem 
Anstieg inkl. Rückweg beträgt 7 
km.  Für die Teilnahme ist eine 
Anmeldung erforderlich (max. 50 
Personen). 
Anmeldung Tel.: 34461 2552-0 
E-Mail: aktiv@himmelsscheibe-
erleben.de               

Arche Nebra 
Fotos: Juraj Lipták, run.e.V. 

und Annette Schröder

Erzieherberuf - mehr als Kinder bespaßen

Musikim
Kloster

SOMMERKONZERT

09.06.24 | 17:00 Uhr
Schüler und Schülerinnen der 
Musikakademie Roßleben, 
Schulchor „Cantatum“,
Schülerband 
Karten erhältlich über die Verwaltung der Klosterschule Roßleben 
Telefonisch oder per E-Mail: 034672 98200 | info@rossleben.com

Artern - Kinder bespaßen - kann 
doch jeder? Weit gefehlt, denn 
Erzieherinnen und Erzieher leisten 
wesentlich mehr. Ihre wertvolle Er-
ziehungsarbeit prägt die zukünftige 
Gesellschaft. „Den ganzen Tag mit 
Kindern spielen, was für ein schö-
ner Beruf.“ Sätze wie diesen hört 
das Erzieherteam der staatl. Grund-
schule „Am Königstuhl“ häufig. 
Entgegen diesem Klischee werden 
Kinder gefördert, erzogen und auch 

gut betreut. Wer sich für diese 
Ausbildung entscheidet, kann 
sein Praktikum bei uns absolvie-
ren. Wichtige Voraussetzung ist, 
Freude an der Arbeit mit Kindern 
und sich mit ihren Bedürfnissen 
auseinanderzusetzen. Wir geben 
Heranwachsenden die Möglich-
keit, an „sozialen Tagen“ oder 
dem „Girls & Boys Day“ bei uns 
reinzuschnuppern, auch ein Frei-
williges soziales Jahr ist möglich. 

Unser Fokus liegt darauf, Verant-
wortungsbewusstsein, eine feste 
Werthaltung, Entscheidungsfähig-
keit, vorausschauendes Handeln, 
Teamfähigkeit und Selbstreflexion 
zu vermitteln. Offenheit, eine gute 
Portion Stressresistenz und jede 
Menge Geduld sind erstklassige 
Begleiter im pädagogischen, mit ei-
ner kontinuierlichen Tagesstruktur 
geprägten Alltag. Dieser umfasst 
Begleitung im Unterricht, Mitta-

gessen, Hausaufgabenanfertigung, 
Spiel und pädagogisch angeleitete 
Interessenentfaltung bis hin zur 
Feriengestaltung. Die bedürfnisori-
entierten Entfaltungsmöglichkeiten 
finden sich in unseren Clubange-
boten sowie in der Gruppenarbeit 
wieder. Positiv reflektierten ihre 
erlernten Kompetenzen Tina Men-
ge und J. Beyer Erzieher-Azubi 1. 
Jahr sowie FSJlerin E. Eberling. 
Text & Fotos: Erzieherteam Hort
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Naturwunder im Farbenrausch
WORLD OF LIGHTS vom 17. Mai bis 9. Juni 2024 in der Barbarossahöhle

Auch in diesem Jahr hält die 
Barbarossahöhle wieder außer-
gewöhnliche Lichtblicke für ihre 
Gäste bereit:  
Noch bis zum 9. Juni erstrahlt 
das unterirdische Kaiserreich in 
neuem farbigen Glanz - als Licht-
kunstwerk atemberaubend illumi-
niert. Unzähligen Scheinwerfer, 
Projektoren, LEDs und eigens 
kreierte Lichtobjekte gestalten 
das 15.000 m² große Naturwun-

der zu einer riesigen natürlichen 
Kunstgalerie. 
Die bizarren Gipslappen hüllen 
sich ins Lichtgewand, Wege 
bekommen Muster, fantasievolle 
Skulpturen „sprießen“ aus dem 
Boden, es dreht und bewegt sich 
- die Naturhöhle gerät in einen 
unglaublichen Lichterrausch! 
Insbesondere Licht und Wasser 
sind spektakuläre Gegenspie-
ler, so dass die Reflektionen in 

den kristallklaren Seen völlig 
neue Dimensionen eröffnen.
Mit Sicherheit werden wie-
der unfassbar beeindruckende 
Lichtszenarien erschaffen, und 
jedes davon wird seine eigene 
Geschichte erzählen…
Hinweise für den Besuch der 
Lichterwelten: Die Lichterwel-
ten finden bis einschließlich 9. 
Juni 2024 täglich statt. Die Be-
sichtigung ist möglich von 14.30 

Uhr bis 18.00 Uhr. Der Einlass und 
der Ticketverkauf erfolgen konti-
nuierlich in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, alle erhalten 
Einlass. Die Lichterwelten be-
sichtigt man ohne Führung. Der 
individuelle Durchgang dauert 
meist ca. 40 bis 60 Minuten. Der 
Gast bestimmt das Tempo selbst. 
Weitere Infos auf www.hoehle.
de

Neue Piratenrutsche

Memleben - Kleine und große Seeräuber und Landratten erlebten über 
Pfingsten viele spannende Abenteuer im Erlebnistierpark. Denn Kapitän 
Schluck und seine Meute kamen, um mit abenteuerlustigen Kindern auf 
Schatzsuche zu gehen. Wer sich von den Piraten für ihre Mannschaft 
anheuern lassen wollte musste erst einmal eine Piratenprüfung mit viel 
Spiel und Spaß bestehen. Der Höhepunkt war die offizielle feierliche 
Eröffnung der großen neuen Piratenrutsche!            Erlebnistierpark

Rastenberg - Unser traditionelles Kinderfest findet dieses Jahr 
pünktlich zum „Kindertag“ am 1. Juni auf dem Marktplatz statt. Ab 14 
Uhr beginnt das bunte Treiben, zu dem die Bürgerinitiative zur Belebung 
der Rastenberger Innenstadt Groß und Klein einlädt, um Kinderträume 
Wirklichkeit werden zu lassen.      Text & Plakat: Stadt Rastenberg

Frühlingsmarkt mit großer Resonanz

Memleben - Die Besucherre-
sonanz zum Frühlingsmarkt des 
Heimatvereins am Heimathaus 
war dank des schönen Wetters 
überwältigend. Die Besucher 
zeigten sich von der gemütlichen 
Kulisse sowie dem vielfältigen 
Angebot an Pflanzen, Handarbei-
ten, kleinem Kunstmarkt und dem 
kulinarischen Angebot beein-
druckt. Frühlingsbowle, Kaffee, 
Kuchen von den Vereinsfrauen, 
Grillkost und Getränke ließen 
sich die Besucher schmecken. 
„Ein großes Dankeschön an alle 
Vereinsmitglieder, die so fleißig 
an der Vorbereitung, Durchfüh-
rung und dem Aufräumen im 

Nachhinein mitgewirkt haben“, 
sagte die Vereinsvorsitzende Kar-
la Würfel, die sich auch über die 
lobenden Worte von Bürgermei-
ster Andreas Reiche freute. Am 
späteren Nachmittag zogen die 
Vereinsmitglieder eine durchweg 
positive Bilanz, die Kuchentafel 
war restlos aufgezehrt. Sehr viele 
Pflanzen für Garten, Kräuterecke 
und Fensterbank waren zum Obo-
lus an Frau und Mann gebracht 
worden. Das Grünzeug hatten die 
Vereinsmitglieder aus dem eige-
nen Garten und zum Teil von einer 
Gärtnerei gesponsert bekommen. 
Nicht zuletzt traf die Bildergalerie 
im Hof des Heimathauses in Re-

gie von Kunstmaler Peter Sahl und 
seinem Kunsteleven Kelan Hass 
und Constantin Wittig (11 und 
12 Jahre) auf großes Interesse. 
Die beiden Jungs traten später 
mit einem kleinen klassisch-
musikalisch untermalten Hand-
puppentheater vor ein dankbares 
Publikum. Traditionell fließen die 
Erlöse des Frühlingsmarkts in 
den Erhalt des Heimathauses. Im 
Maßnahmeplan für 2024 steht 
für die hintere Hausgiebelwand 
ein neuer Anstrich, in Flur des 
Häuschens wird der Lehmputz 

erneuert, eine Wand im Hof mit 
Lamellenplatten verkleidet. „Ganz 
viel wird wieder in Eigenleistung 
durchgeführt. Unserer Männer 
wollen u.a. den unbefestigten 
Fußboden vom Schuppen pfla-
stern.“ Die Steine dazu erhält 
der Verein dankenswerterweise 
gespendet, ließ die Vereinsvor-
sitzende wissen. Bereits im März 
hatte es eine Obstbaumpflanzak-
tion gegeben, denn der Vereins-
zweck enthält Maßnahmen zur 
Ortsbildverschönerung. 

Text & Fotos: Gisela Jäger

Erste-Hilfe-am-Kind-Kurs
Kindelbrück - Mit Unterstützung des DRK Kreisverbandes Sömmerda/
Artern e.V. bieten wir diesen Kurs speziell für Eltern, Großeltern und 
Interessierte am 11. Juni von 16.30 bis 18.30 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus Kindelbrück an. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro. Weitere 
Informationen und Anmeldung sind unter der Telefonnummer 036375 
61144 oder per E-Mail an mgh.kindelbrueck@thepra.info möglich. 

Liesa Schumann, Koordinatorin Mehrgenerationenhaus

Hasenbesuch in Kleingartenanlage
Ringleben - Wenn der Osterhase hoppelt, ist Frühlingsbeginn. Auch in 
diesem Jahr war der Osterhase in der Kleingartenanlage zu Besuch. Er 
hatte 100 bunte Eier in seinem Gepäck, die zu verstecken waren. Fleißig 
versteckte er die Eier auf dem Spielplatz, im Naturgarten und am Bienen-
hotel. Startschuss zur Suche war 15 Uhr. Die mitgekommenen Eltern und 
Omas konnten die Kinder kaum stoppen. Sie stürmten los. Da und dort 
wurden bunte Eier entdeckt. Spaß und viel Freude kam beim Suchen auf. 
Man konnte zuschauen, wie sich die mitgebrachten Osterkörbchen füllten. 
Leider hatte der Osterhase diesmal die Sonne vergessen, sodass die Kinder 
bei Regen durch das nasse Gras auf Suche gehen mussten, dies aber zu 
keinem Abbruch führte. Trotzdem war es ein lustiges und fröhliches Trei-
ben. Alle gingen mit Zufriedenheit und gut gefüllten Osterkörbchen nach 
Hause. Einen Dank möchte ich den Helfern des Osterhasen sagen - dann 
bis nächstes Jahr.                    Wolfgang Hoffmann, Vorstand
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Spannender Tag bei der Feuerwehr
Bad Frankenhausen - Die Feu-
erwehr und ihren vielseitigen 
Wirkungsbereich thematisieren 
die Kinder der Eichhörnchengrup-
pe der Kindervilla immer wieder 
und so waren alle ganz aufgeregt, 
als sie im April 2024 endlich der 
Weg zur Freiwilligen Feuerwehr 
führte. Hier erwartete die Kinder 
ein aufregendes Abenteuer. Sie 
durften die Ausrüstungen und 
Feuerwehrfahrzeuge ganz ge-
nau anschauen und sich in ein 
großes Feuerwehrauto setzen. 
Viel Spaß hatten alle beim Anzie-

hen der Feuerwehrkleidung und 
beim Aufprobieren des schweren 
Helms. Die Kinder schauten in die 
Spinde der Feuerwehrleute und 
staunten, wie ordentlich alles 
im Schrank untergebracht ist. 
Höhepunkt des Besuches war, als 
das große Leiterfahrzeug aus dem 
Feuerwehrdepot fuhr und die 30 
Meter lange Leiter ausgefahren 
wurde. Unter der Leitung von An-
dreas Vogel, einem engagierten 
Elternteil und Organisator dieses 
besonderen Ausflugs, tauchten 
die kleinen Besucher in die Welt 

der Feuerwehrleute ein und 
erlebten einen unvergesslichen 
Tag voller Spaß und Entdeckun-
gen. Zum Abschluss bedankten 
sich die Eichhörnchenkinder mit 
einem gemalten Feuerwehrauto 
sowie einem kleinen Präsent und 
sangen voller Begeisterung das 
Feuerwehrlied „Bei der Feuer-
wehr wird der Kaffee kalt“. Text 
& Foto: Ines Tettenborn, Erzie-
herin der Eichhörnchengruppe

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0









Wohnmobil mieten & sparen

Wohnmobil kaufen & sparen

Wohnmobil mieten & sparen

Wohnmobil kaufen & sparen

Unsere Angebote unter: www.automobileschmidt.de/adac-wohnmobil-vermietung/
*gültig für Reisen bis 31.07.2024, nicht kombinierbar mit aktuellen Angeboten 
** Benimar Summer Angebot - exklusiver Rabatt auf alle Lagerfahrzeuge bei Kaufvertrag bis 30.Juni 2024

• Sofort verfügbare Lagerfahrzeuge
• Wohnmobil-Service und Zubehöranbau 
• Camping-Profi - Zubehör SHOP
• ADAC Wohnmobilvermietung

• Vertragshändler für:
   Benimar, Etrusco & Tourne
• Servicepartner für: Sunlight & Laika
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Für die Astronauten der Zukunft

MG4 Electric Standard (Batteriekapazität 51 kWh), Elektromotor 125 kW (170 PS) – Energieverbrauch kombiniert: 17 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A.
| Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Die Angaben sind nach Vorgaben und Messmethoden der Pkw-EnVKV erstellt. Der tatsächliche Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß eines Pkw sind nicht nur von der effizienten
Ausnutzung des Kraftstoffes/der zugeführten Energie durch den Pkw, sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhängig.
1 Ein unverbindliches Privat-Leasingangebot (Kilometerleasing) der Arval Deutschland GmbH, Bajuwarenring 5, 82041 Oberhaching, für das Fahrzeug MG4 Electric 51 kWh Standard
in Dover White Uni mit Tageszulassung, Anschaffungspreis 34.990,00 €, zzgl. 999,00 € (separate Berechnung) Transportkosten, 0 € Sonderzahlung, 159,00 € mtl. Leasingrate,
48 Leasingraten, 10.000 km Laufleistung pro Jahr, 7.632,00 € Gesamtbetrag aller Raten & Sonderzahlungen zzgl. 999,00 € (separate Berechnung) Transportkosten. Bonität
vorausgesetzt. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden. Angebot gilt im Zeitraum vom 06.05.2024 bis 31.05.2024. Weitere Informationen zum Fahrzeug und zu Kauf, Leasing
und Finanzierung erhalten Sie bei uns.

MG4 Electric
mit Tageszulassung ab

mtl. ohne Anzahlung leasen

159,00 €1

Aufregend, agil, elektrisch

Zunächst gültig vom 6. Mai bis 31. Mai 2024

Wohnmobil mieten & sparen 10%* 
Sommer-Rabatt

bei Buchung 
bis 31.07.24

3.870 €**
 für alle
Benmiar

 Baureihen

Auto- & Motorradhaus Schmidt GmbH  I  Wohnmobile Schmidt GmbH & Co.KG
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